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RES

Microsoft bringt KI-Agenten das Erstellen
interaktiver Diagramme bei
Flint-interactive gibt KI-Agenten eine eigene Sprache für Datenvisualisierungen. Nutzer können klicken,
filtern und Inhalte erkunden – über das Original hinaus.

PROD

Anthropic startet Claude Duet als
Konkurrenz zu Meta Muse und
OpenAI Dots
Claude Duet läuft als eigenständiger Agent im
Hintergrund und fragt nur bei wichtigen
Entscheidungen nach. Anthropic veröffentlicht das
als Research Preview.
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FORSCHUNG

Microsoft Research zeigt Flint-interactive: Wenn KI-
Agenten Diagramme zum Anfassen bauen
Eine neue Sprache aus den Microsoft-Laboren soll es KI-Systemen erlauben, Datenvisualisierungen
zu erzeugen, in denen Leser selbst klicken, filtern und weiterforschen koennen.

S tatische  Diagramme  sind  das  Standardfor‐
mat, in dem uns Zahlen heute begegnen: Ein Autor
waehlt einen Ausschnitt, eine Perspektive, eine Far‐
be, und der Leser muss nehmen, was ihm vorge‐
setzt wird. Microsoft Research hat am 22. Oktober
2026 ein Projekt vorgestellt, das genau diese Ein‐
bahnstrasse  aufbrechen  will.  Flint-interactive  gibt
KI-Agenten eine Sprache an die Hand, mit der sie
Visualisierungen bauen, in denen man selbst her‐
umklicken kann - also mehr Werkzeug als Bild.

Laut dem Blogbeitrag von Microsoft Research han‐
delt es sich bei Flint-interactive um eine Sprache,
die speziell fuer KI-Agenten gedacht ist, also fuer
Programme, die eigenstaendig Aufgaben loesen, in
diesem  Fall  das  Erstellen  von  Grafiken.  Die  be‐
schriebenen Faehigkeiten lesen sich konkret: Nut‐
zer  koennen in  einer  so  erzeugten Visualisierung
ein Element anklicken, Daten filtern, verwandte In‐
halte hervorheben und ueber den Blickwinkel hin‐
ausgehen, den der Autor urspruenglich vorgesehen
hatte.  Veroeffentlicht  wurde  die  Vorstellung  im
hauseigenen Research-Blog unter dem Titel 'Flint-
interactive:  A  language  for  creating  interactive
data visualizations'. Weitere Details, etwa zur tech‐
nischen Umsetzung oder  zur  Verfuegbarkeit,  sind
aus dem vorliegenden Material nicht ersichtlich.

Die  Richtung  dahinter  ist  bemerkenswert,  auch
wenn das Material selbst sparsam bleibt. KI-Model‐
le werden immer haeufiger eingesetzt, um Berich‐
te, Dashboards und Erklaerungen zu erzeugen - oft
eben mit Diagrammen, die der Nutzer nur anschau‐
en,  aber  nicht  hinterfragen  kann.  Wenn  ein  KI-
Agent  dagegen  eine  interaktive  Grafik  ausliefern
kann, verschiebt sich die Rolle des Lesers: Er wird
vom  Empfaenger  einer  vorgefertigten  Botschaft

zum Mitforscher. Fuer Berufsgruppen, die taeglich
mit Datenberichten arbeiten - Lehrkraefte, Analys‐
tinnen, Fuehrungskraefte - koennte das langfristig
bedeuten, dass man einer KI-Erklaerung nicht nur
glauben,  sondern  sie  auch  pruefen  kann,  ohne
selbst programmieren zu muessen. Flint-interactive
reiht sich damit in eine Reihe von Forschungspro‐
jekten  ein,  die  KI-Ausgaben  weniger  als  fertiges
Produkt  und  mehr  als  Startpunkt  fuer  eigene
Erkundung begreifen.

Vieles bleibt im vorliegenden Material allerdings of‐
fen.  Unklar  ist,  in  welchem  Entwicklungsstadium
Flint-interactive steht - ob es sich um einen reinen
Forschungsprototyp, eine offene Spezifikation oder
bereits  ein  nutzbares  Werkzeug  handelt.  Ebenso
wenig ist belegt, mit welchen KI-Modellen die Spra‐
che  zusammenarbeitet,  wie  zuverlaessig  die  er‐
zeugten  Visualisierungen  sind  oder  ob  sie  fuer
Nicht-Entwickler  ueberhaupt  zugaenglich  werden.
Auch Risiken benennt der kurze Hinweistext nicht:
Wer kontrolliert, dass ein Agent korrekte Daten ein‐
bindet  und  keine  irrefuehrenden  Interaktionen
baut? Solche Fragen sind im Material nicht beant‐
wortet und sollten im Hinterkopf bleiben, wenn der
Begriff  'interaktive  KI-Visualisierung'  in  den
naechsten Monaten haeufiger auftaucht.

Wer sich dafuer interessiert, sollte in den kommen‐
den  Wochen  beobachten,  ob  Microsoft  Research
technische  Details,  Beispiele  oder  einen  Code
nachlegt - und ob andere Anbieter mit aehnlichen
Ansaetzen reagieren. Die eigentliche Nachricht ist
weniger das einzelne Werkzeug als die Idee dahin‐
ter: Dass KI nicht nur Antworten liefern soll,  son‐
dern Umgebungen, in denen man selbst nachhaken
kann.
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KURZNEWS

PROD

Walmart öffnet
Marktplatz für
autonome KI-
Einkaufsagenten
Walmart startet einen
MCP-Server, der KI-
Agenten erlaubt,
eigenständig einzukaufen.
Die Agenten erhalten
eigene Konten und
Ausgabenlimits. Das gilt
als früher Schritt in
Richtung automatisierter
Einkaufsprozesse.

MARKT

Uber stattet alle
30.000
Mitarbeitenden mit
ChatGPT Work aus
Uber rollt ChatGPT Work
jetzt unternehmensweit
aus. Zuvor lief ein deutlich
kleineres Pilotprojekt. Alle
30.000 Angestellten
erhalten nun Zugang zum
Enterprise-Agenten.

PROD

NVIDIA stellt
Minerva vor: AIOps-
Plattform für KI-
Rechenzentren
NVIDIA hat Minerva heute
vorgestellt. Die Plattform
sammelt Telemetriedaten
aus Infrastruktur und KI-
Workloads und setzt KI-
Modelle ein, um Probleme
früher zu erkennen. Ziel ist
es, den Betrieb großer KI-
Fabriken stabiler zu halten.

MARKT

Mistral und NVIDIA
kooperieren bei KI
für Ingenieurswesen
Mistral arbeitet mit NVIDIA
zusammen, um KI-
Anwendungen im
Ingenieurbereich
voranzubringen. Details
zur Kooperation sind im
vorliegenden Material
unklar. Weitere
Informationen wurden
noch nicht bestätigt.

OS

OpenShell: Sichere
Laufzeitumgebung
für Flotten
autonomer KI-
Agenten
OpenShell bietet eine
private Laufzeitumgebung,
um viele autonome KI-
Agenten gleichzeitig zu
betreiben. Der Fokus liegt
auf Sicherheit und
Datenschutz. Weitere
Details sind im Material
nicht enthalten.

OS

OlmoEarth v1.3:
Neue Embeddings für
globale
Erdbeobachtungsdaten
OlmoEarth v1.3 liefert laut
Hugging Face aktuelle
Embedding-Modelle für
Erdbeobachtung. Die
Modelle decken den
gesamten Planeten ab.
Details zu
Trainingsgrundlage und
Einsatzbereich sind im
Material nicht weiter
ausgeführt.

RES

DeepMind kartiert
Waldtypen weltweit
in 10-Meter-
Auflösung
DeepMind hat eine globale
Karte veröffentlicht, die
jeden 10-Meter-Fleck Land
nach Waldtyp einordnet.
Das geht über reine
Baumbedeckung hinaus.
Wie die Karte erstellt
wurde, steht im Material
nicht im Detail.

REG

Airbnb verbietet
Hausarbeits-Pflichten
für Gäste
Airbnb untersagt
Gastgebern künftig, Gäste
zum Abwaschen oder
Müllrausbringen zu
verpflichten. Ein direkter
KI-Bezug ist in diesem
Cluster nicht erkennbar.
Das Thema wurde als
Cluster im KI-Bereich
gelistet, inhaltlich passt es
dort nicht.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

OpenAI launcht Decisions API für schnelle, günstige
App-Entscheidungen

Die neue Decisions API von OpenAI trifft einfache Ja/Nein- oder
Auswahl-Entscheidungen besonders schnell und kostengünstig.
Sie richtet sich an Entwickler, die reaktive Anwendungen bauen
wollen.

PROD

NVIDIA Cosmos: Neue Tools damit KI die physische
Welt besser simuliert

NVIDIA erweitert seine Cosmos-Plattform um Trainings-Tools,
Simulations-Checkpoints und Daten-Baupläne. Damit sollen KI-
Systeme lernen, wie die reale Welt funktioniert – etwa für Roboter
oder autonome Fahrzeuge.

PROD

NVIDIAs Earth-2-Modelle liefern lokale
Wettervorhersagen für Europas Wirtschaft

Europäische Unternehmen setzen NVIDIAs Earth-2-Modelle ein,
um Wetter lokal präzise vorherzusagen. Das hilft
Energieversorgern, Versicherungen und Logistikfirmen bei
konkreten Planungsentscheidungen.

PROD

NVIDIA DSX: Plattform steuert Strom und KI-
Infrastruktur gemeinsam

Strom ist laut NVIDIA das größte Nadelöhr beim Aufbau von KI-
Rechenzentren. Die DSX-Plattform plant und simuliert Stromnetz
und Rechenzentrum als ein System – vom Umspannwerk bis zum
Server-Rack.

PROD

Microsoft: KI-Tool diagnostiziert Krankheiten bis zu
viermal genauer als Ärzte

Microsoft behauptet, ein KI-gestütztes Diagnosewerkzeug
entwickelt zu haben, das Erkrankungen bis zu viermal
treffsicherer erkennt als Ärzte. Microsoft-AI-Chef Mustafa
Suleyman sieht darin den Durchbruch für KI im
Gesundheitswesen.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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PROD

Call of Duty: Modern Warfare 4 startet auf GeForce
NOW mit RTX-5080-Leistung

NVIDIA bringt Call of Duty: Modern Warfare 4 zum Launch auf
seinen Cloud-Gaming-Dienst GeForce NOW. Ultimate-Mitglieder
erhalten dabei eine Grafikleistung auf RTX-5080-Niveau.
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